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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Regelungsverfahren
für Gasbrenner gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs
1.
[0002] Regelungsverfahren für Gasbrenner müssen
zu bestimmten Zeitpunkten, z.B. nach einer Installation
der Regelung, einem Neustart oder Reset des Brenners,
einer Kalibrierung unterzogen werden, siehe zum Bei-
spiel EP.962703 A. Dabei wird bislang so vorgegangen,
dass eine Kalibrierung nur dann durchgeführt wird, wenn
der Brenner im Anschluß an den vorbestimmten Zeit-
punkt für eine vorbestimmte Zeitspanne bei stabilen Be-
triebsbedingungen betrieben wurden ist. Diese soge-
nannte Wartezeit ist erforderlich, um eine zuverlässige
oder auch stabile Kalibrierung der Regelung gewährlei-
sten zu können. Verlässt der Brenner während der Kali-
brierung bzw. während der vorgegebenen Zeitspanne
die stabilen Betriebsbedingungen, so wird nach dem
Stand der Technik die Kalibirierung abgebrochen und
nach der alten Einstellung bzw. alten Kalibrierung gere-
gelt. Dies kann von erheblichem Nachteil sein, da die
alte Kalibrierung z.B. infolge einer sich geänderten Gas-
qualität nicht mehr zutreffend sein kann und dann nur
noch eine schlechte Regleung durchgeführt werden
kann.
[0003] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde, ein verbessertes Regel-
verfahren für Gasbrenner bereitzustellen. Erfindungsge-
mäß wird das Problem durch ein Regelungsverfahren
mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst.
[0004] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus der nachfolgenden Beschreibung.
[0005] Die Erfindung betrifft ein Regelungsverfahren
für Gasbrenner zur Bereitstellung eines Gas/Luft-Gemi-
sches, nämlich zum Zuführen eines Gasstroms und ei-
nes Verbrennungsluftstroms zu einem Brenner. Zu vor-
bestimmten Zeitpunkten wird eine Kalibrierung der Re-
gelung durchgeführt. Erfindungsgemäß wird bei der Ka-
librierung so vorgegangen, dass dann, wenn im An-
schluss an den vorbstimmten Zeitpunkt der Brenner für
eine vorbestimmte Zeitspanne bei stabilen Betriebsbe-
dingungen betrieben worden ist, die Kalibrierung durch-
geführt wird, und die neue stabile Kalibrierung die vor-
hergehende stabile Kalibrierung ersetzt. Während der
Zeitspanne wird sofort auf den gewünschten Kalibrier-
punkt geregelt, und nicht wie beim Stand der Technik,
auf Basis der alten stabilen Kalibrierung. Tritt der Fall
ein, dass der Brenner im Anschluss an den vorbestimm-
ten Zeitpunkt nicht für die vorbestimmte Zeitspanne bei
stabilen Betriebsbedingungen betrieben werden kann,
so wird eine vorläufige Kalibrierung auf Grundlage der
zuletzt vorliegenden Betriebsbedingungen durchgeführt.
Diese vorläufige Kalibrierung ersetzt dann die vorherge-
hende stabile Kalibirerung. Sobald die Regelung eine
stabile Kalibrierung auf Basis stabiler Betriebsbedingun-
gen durchführen kann, wird die vorläufige Kalibierung
durch eine neue stabile Kalibrierung ersetzt.

[0006] Der Erfindung liegt demnach der Gedanke zu-
grunde, dass auch eine vorläufige Kalibirierung für die
der Brennern nicht über die gesamte vorgegebene Zeit-
spanne bei stabielen Betriebsbedingungen betrieben
werden konnte, immer noch eine bessere Einstellung für
die Regelung darstellt, als die alte stabile Kalibrierung.

Patentansprüche

1. Regelungsverfahren für Gasbrenner zur Bereitstel-
lung eines Gas/Luft-Gemisches, nämlich zum Zu-
führen eines Gasstroms und eines Verbrennungs-
luftstroms zu einem Brenner, wobei zu vorbestimm-
ten Zeitpunkten eine Kalibrierung der Regelung
durchgeführt wird, und wobei die Kalibrierung dann
durchgeführt wird, wenn der Brenner im Anschluß
an den oder jeden vorstimmten Zeitpunkt für eine
vorbestimmte Zeitspanne bei stabilen Betriebsbe-
dingungen betrieben worden ist,
dadurch gekennzeichnet, dass

a)dann, wenn der Brenner im Anschluss an den
oder jeden vorbestimmten Zeitpunkt für eine
vorbestimmte Zeitspanne bei stabilen Betriebs-
bedingungen betrieben worden ist, die Kalibrie-
rung durchgeführt wird, und die neue stabile Ka-
librierung die vorhergehende stabile Kalibrie-
rung ersetzt,
b) dann, wenn der Brenner im Anschluss an den
oder jeden vorbestimmten Zeitpunkt nicht für ei-
ne vorbestimmte Zeitspanne bei stabilen Be-
triebsbedingungen betrieben worden ist, eine
vorläufige Kalibrierung auf Grundlage der zu-
letzt vorliegenden Betriebsbedingungen durch-
geführt wird, und die Regelung dann auf Basis
der vorläufigen Kalibrierung erfolgt.

2. Regelungsverfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
dann, wenn eine vorläufige Kalibrierung durchge-
führt worden ist, der Kalibriervorgang wiederholt
wird, bis eine Kalibrierung auf Basis stabiler Be-
triebsbedingungen gemäß Maßnahme a) erfolgt.

Claims

1. Control method for gas burners for the provision of
a gas/air mixture, to be precise for the supply of a
gas stream and of a combustion-air stream to a burn-
er, a calibration of the control being carried out at
predetermined time points, and the calibration being
carried out when the burner has been operated un-
der stable operating conditions for a predetermined
time span after the or each predetermined time point,
characterized in that
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a) the calibration is carried out when the burner
has been operated under stable operating con-
ditions for a predetermined time span after the
or each predetermined time point, and the new
stable calibration replaces the preceding stable
calibration,
b) a provisional calibration, based on the last
operating conditions prevailing, is carried out
when the burner has not been operated under
stable operating conditions for predetermined
time span after the or each predetermined time
point, and control then takes place on the basis
of the provisional calibration.

2. Control method according to Claim 1,
characterized in that,
when a provisional calibration has been carried out,
the calibrating process is repeated, until a calibration
based on stable operating conditions according to
measure a) takes place.

Revendications

1. Procédé de régulation pour brûleur à gaz pour fournir
un mélange gaz/air, à savoir pour acheminer un flux
de gaz et un flux d’air comburant à un brûleur, un
étalonnage de la régulation étant effectué à des ins-
tants prédéterminés et l’étalonnage étant alors ef-
fectué lorsque le brûleur, suite aux instants prédé-
terminés ou à chaque instant prédéterminé, a fonc-
tionné pendant un intervalle de temps prédéterminé
dans des conditions de fonctionnement stables,
caractérisé en ce que

a) lorsque le brûleur, suite aux instants prédé-
terminés ou à chaque instant prédéterminé, a
fonctionné pendant un intervalle de temps pré-
déterminé dans des conditions de fonctionne-
ment stables, l’étalonnage est effectué et le nou-
vel étalonnage stable remplace l’étalonnage
stable précédent,
b) lorsque le brûleur, suite aux instants prédé-
terminés ou à chaque instant prédéterminé, n’a
pas fonctionné pendant un intervalle de temps
prédéterminé dans des conditions de fonction-
nement stables, un étalonnage provisoire est ef-
fectué sur la base des dernières conditions de
fonctionnement présentes et la régulation s’ef-
fectue alors sur la base de l’étalonnage provi-
soire.

2. Procédé de régulation selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
lorsqu’un étalonnage provisoire a été effectué, l’opé-
ration d’étalonnage est répétée jusqu’à ce qu’un éta-
lonnage ait lieu sur la base de conditions de fonc-
tionnement stables conformément à la mesure a).
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